
ibu – Ingenieurgesellschaft für Bauwesen und Umwelttechnik mbH, Tauberbischofsheim Seite 1/31 | 11.06.2026 

 

36. Änderung des Flächennutzungsplans 
„Geißgraben III“ (G) in Gerchsheim 

 
Zusammenfassung der Ergebnisse der frühzeitigen Beteiligung der Öffentlichkeit (§ 3 Abs. 1 BauGB), der frühzeitigen Beteiligung der 
Behörden und sonstigen Träger öffentlicher Belange (§ 4 Abs. 1 BauGB) und der frühzeitigen Abstimmung mit den Nachbargemeinden 
(§ 2 Abs. 2 BauGB) zum Vorentwurf mit Datum vom 12.02.2026 

 

 

 

 

 

 

1. Stellungnahmen der Behörden, Träger öffentlicher Belange und Gemeinden 
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LRA 
Main- 
Tauber-
Kreis 
vom  
27.04.2026 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

zu oben genanntem Bebauungsplanverfahren nimmt das Landratsamt Main-Tauber-Kreis 
wie folgt Stellung: 
 
Löschwasserversorgung 
Zur Sicherstellung der Löschwasserversorgung ist eine Wassermenge von mind. 96 m³/h 
über mind. 2 Stunden erforderlich (§ 3 Abs. 1.3 Feuerwehrgesetz Baden-Württemberg, 
§ 2 Abs. 5 LBOAVO i. V. m. Arbeitsblatt W 405 Deutscher Verein des Gas- und Wasserfa-
ches e.V.). 
 
 
 
 
Die Versorgungsleitungen sind als Ringleitungssystem auszuführen. Der Druck in den Lei-
tungen muss bei Entnahme mind. 1,5 bar betragen. In einem Abstand von max. 140 m sind 
Wasserentnahmestellen (Hydranten) anzuordnen und gut sichtbar zu beschildern. 
 
Die Löschwasserversorgung für den ersten Löschangriff zur Brandbekämpfung und zur 
Menschenrettung muss in einer Entfernung von 75 m Lauflinie bis zum Zugang des Grund-
stücks von der öffentlichen Verkehrsfläche aus sichergestellt sein. 
 
 
Wasserwirtschaft, Bodenschutz und Altlasten 
Gewässerschutz 
Die geplante Maßnahme liegt vollständig innerhalb des festgesetzten Wasserschutzgebiets 
„Grünbachgruppe“, Schutzzone III. Die Regelungen der zugehörigen Rechtsverordnung 
(Rechtsverordnung Nr.128-141 vom 20.01.2006, einzusehen beim Bürgermeisteramt der 
Gemeinde Großrinderfeld) sind einzuhalten. 
 
Abwasserbeseitigung 
Aus abwassertechnischer Sicht bestehen gegen den Vorentwurf der 36. Änderung des Flä-
chennutzungsplans „Gewerbegebiet Geißgraben III“ keine grundsätzlichen Bedenken. 
 
Das Plangebiet ist in dem uns vorliegendem „Allgemeinen Kanalisationsplan „Großrinder-
feld – OT Gerchsheim“ (AKP) nicht berücksichtigt. Der AKP wurde mit Entscheidung des 
Landratsamtes Main-Tauber-Kreis vom 22.09.2006; Az.: 21-700.70 wasserrechtlich geneh-
migt. 
 
 

 
 
 
 
Kenntnisnahme. 
Die aufgeführten Anforderungen 
sind im Entwurf des Vorhabenbe-
zogenen Bebauungsplans 
„Geißgraben III“ unter III. Hin-
weise / Nachrichtliche Übernah-
men bereits dargestellt. 
 
Kenntnisnahme. 
 
 
 
Kenntnisnahme. 
 
 
 
 
 
 
Kenntnisnahme. 
 
 
 
 
 
Kenntnisnahme. 
 
 
Kenntnisnahme. 
 
 
 
 
 

Die Stellungnahme des 
LRA Main-Tauber-Kreis 
vom 27.04.2026 wird zur 
Kenntnis genommen. 
Die Hinweise zur Lösch-
wasserversorgung, zum 
Bodenschutz und zum Na-
turschutz wurden entspre-
chend der Abwägung er-
gänzt, bzw. zum größten 
Teil bereits im Entwurf des 
Vorhabenbezogenen Be-
bauungsplanes berücksich-
tigt. 
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vom  
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Folgende Verfahren sind abzuhandeln: 
1. Das erforderliche Wasserrechtsverfahren für die innere und äußere abwassertechnische 

Erschließung ist rechtzeitig vor Beginn der Erschließungsarbeiten durchzuführen. Die 
schadlose Ableitung der Abwässer ist nachzuweisen. Hier ist insbesondere das unter-
halb liegende Bauwerk „RÜB 1 KA Gerchsheim“ sowie die dazugehörige Ableitung über 
die öffentliche Kanalisation zu berücksichtigen. 

 
2. Die dezentrale Niederschlagswasserbeseitigung in Gewerbegebieten sowie in Gebieten 

mit vergleichbarer Nutzung erfordert eine wasserrechtliche Erlaubnis. Die wasserrechtli-
che Abhandlung der dezentralen Niederschlagswasserbeseitigung hat vor der baurecht-
lichen Abhandlung (Baugesuch) zu erfolgen. 

 
 
 Alternativ kann das erforderliche Wasserrechtsverfahren im Zuge des unter 1. beschrie-

benen Verfahrens mit abgehandelt werden. 
 
Bodenschutz 
Seitens des Fachbereichs Bodenschutz bestehen gegen die Änderung des FNP keine 
grundsätzlichen Bedenken. 
 
Die vorgesehenen Vermeidungs- und Minimierungsmaßnahmen zum Schutzgut Boden im 
Umweltbericht (S.32) sind unvollständig und sind wie folgt zu ergänzen: 
1. Sämtliche Bodenarbeiten sind bei möglichst trockener Witterung und abgetrocknetem 

(tragfähigem) Boden durchzuführen. Vorhandene Vegetation ist im Vorfeld abzumähen 
und das Mähgut abzufahren. 

 

2. Die Inanspruchnahme von nicht befestigten Arbeitsflächen ist auf ein Minimum zu be-
schränken. Eine Verdichtung des Bodengefüges von später nicht überbauten Flächen ist 
möglichst zu vermeiden. Dies kann z. B. durch eindeutige Kennzeichnung von Fahrwe-
gen und Tabuflächen mittels Absperrband umgesetzt werden. Dennoch temporär stark 
beanspruchte Flächen sind mit Lastverteilplatten auszulegen. Nach Ende der Baumaß-
nahme sind die temporär beanspruchten Flächen in den Ausgangszustand zurückzufüh-
ren und Verdichtungen zu beseitigen. 

 
3. Für die Lagerung von Bodenaushub sind ausreichend Flächen abseits vom Baubetrieb 

bereit zu stellen. Die Bodenmieten sind verdichtungsfrei, maximal auf eine Höhe von 2 
m, aufzuschütten und zu profilieren. Ein Befahren der Bodenmieten ist nicht zulässig. 

 
Kenntnisnahme. 
Das Wasserrechtsverfahren wird 
im Rahmen der Erschließungs-
planung durchgeführt. 
 
 
 
Kenntnisnahme. 
Das Wasserrechtsverfahren wird 
im Rahmen der Erschließungs-
planung vor Bauantragsstellung 
durchgeführt. 
 
Kenntnisnahme. 
 
 
 
Kenntnisnahme. 
 
 
Die Punkte 1 bis 7 wurden ent-
sprechend den Vorgaben des 
LRA auf Ebene des Bebauungs-
planes in die Planungsrechtli-
chen Festsetzungen integriert. 
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Bodenmaterial darf nicht mit anderen Baumaterialien wie Kies vermischt werden, daher 
sind ausreichende Abstände vorzusehen. Bodenmieten mit einer Lagerungsdauer über 
drei Monate sind unmittelbar nach Herstellung der Miete mit tiefwurzelnden, Wasser zeh-
renden Pflanzen (siehe Kap. 6.3.1 DIN 19639) zu begrünen, um die physikalische Bo-
denqualität zu erhalten. 

 
4. Die Bodenmieten sind vor Vernässung und Verdichtung zu schützen. Es ist darauf zu 

achten, dass anfallendes Niederschlagswasser aus dem Gelände und der Miete vom 
Mietenfuß abgeleitet wird. 

 
5. Bodenaushub unterschiedlicher Verwertungseignung (z. B. sehr steinig, tonig, mit 

Fremdbestandteilen) ist separat auszubauen und getrennt zu lagern. 
 
6. Überschüssiger Bodenaushub ist einer ordnungsgemäßen Verwertung nach Bundes-

Bodenschutz- und Altlastenverordnung (BBodSchV) und Ersatzbaustoffverordnung zu-
zuführen bzw. bei einer hierfür zugelassenen Stelle zu entsorgen. 

 
7. Die Gefahr der Bodenverschmutzung durch Betriebsmittel ist unter Beachtung der 

Schutzmaßnahmen nach DIN 18920 (Schutz des Bodens vor chemischer Verunreini-
gung) zu vermeiden. 

 
Weiterhin bitten wir um die Beachtung folgender Punkte: 
1. Gemäß § 3 Abs. 3 Landeskreislaufwirtschaftsgesetz (LKreiWiG) ist bei Bauvorhaben und 

der Ausweisung von Baugebieten ein Erdmassenausgleich anzustreben, um die Mengen 
von nicht vor Ort verwertbarem Aushub zu minimieren. Dies kann zum Beispiel durch die 
Anpassung von Straßen- oder Gebäudeniveaus umgesetzt werden. Zur Vermeidung von 
unnötigen Erdbewegungen empfehlen wir die Erstellung einer Erdmassenbilanz, aus der 
die anfallenden und benötigten Erdmassen, getrennt nach Verwertungswegen, hervor-
gehen. 

 
2. Gemäß § 3 Abs. 4 LKreiWiG ist für im Rahmen von Bauvorhaben anfallenden Bodenaus-

hub von mehr als 500 Kubikmetern ein Abfallverwertungskonzept zu erstellen. Dieses ist 
der zuständigen Behörde mit den Bauantragsunterlagen vorzulegen. 

 
3. Nach § 2 Abs. 3 Landes-Bodenschutz- und Altlastengesetzes (LBodSchAG) muss für 

Vorhaben von mehr als 0,5 Hektar Größe, die auf eine nicht versiegelte, nicht baulich 
veränderte oder unbebaute Fläche (natürliche Böden) einwirken, ein Bodenschutzkon-

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Kenntnisnahme. 
Die Punkte 1 bis 7 wurden unter 
III. Hinweise / Nachrichtliche 
Übernahmen Ziffer 2 im Entwurf 
des Vorhabenbezogenen Be-
bauungsplans „Geißgraben III“ 
bereits ergänzt. 
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zept durch den Vorhabensträger erstellt werden. Ziel ist es, für die Planung und Ausfüh-
rung des Vorhabens einen sparsamen, schonenden und haushälterischen Umgang mit 
Boden wie auch den Erhalt oder die Wiederherstellung der natürlichen Bodenfunktion 
und der damit verbundenen Bodenqualität zu gewährleisten. 

 Das Bodenschutzkonzept ist den Antragsunterlagen zum Bauantrag beizulegen. Sofern 
das Vorhaben erlaubnisfrei sein sollte, ist das Bodenschutzkonzept sechs Wochen vor 
Maßnahmenbeginn dem Umweltschutzamt, Untere Bodenschutzbehörde vorzulegen. 
Dies gilt insbesondere auch für archäologische Grabungen im Vorfeld der Erschließung, 
da auch diese eine Einwirkung auf den Boden nach § 2 Abs. 3 LBodSchAG darstellen. 

 
4. Greift ein Vorhaben auf eine nicht versiegelte, nicht baulich veränderte oder unbebaute 

Fläche von mehr als 0,3 Hektar ein, kann die Bodenschutzbehörde eine bodenkundliche 
Baubegleitung fordern, die die Umsetzung des Bodenschutzkonzeptes überwacht. 

 
5. Bei der Auswahl der Flächen für den Oberbodenauftrag sind die Vorgaben der LUBW-

Arbeitshilfe „Das Schutzgut Boden in der naturschutzrechtlichen Eingriffsregelung" 
(2024), Kapitel 5.2.1 (S.20-21) zu beachten. Wir weisen darauf hin, dass eine Verwer-
tung des Bodenmaterials in Form von Auffüllungen auf landwirtschaftlichen Flächen ei-
ner gesonderten bau- und naturschutzrechtlichen Genehmigung bedarf, sofern diese 
mehr als 2 m Höhe oder mehr als 500 m² Fläche in Anspruch nehmen oder unabhängig 
von der Größe in einem Schutzgebiet verwirklicht werden sollen. Der Antrag ist beim 
Landratsamt – Untere Naturschutzbehörde – einzureichen. 

 
6. Planung und Durchführung von Bauvorhaben haben nach den anerkannten Regeln der 

Technik zu erfolgen. Insbesondere sind hierbei die Bundes-Bodenschutz- und Altlasten-
verordnung (BBodSchV), die Ersatzbaustoffverordnung, DIN 19639, DIN 19731, DIN 
18915 und des § 202 BauGB „Schutz des Mutterbodens“ zu beachten. 

 
7. Die in den vorgelegten Unterlagen aufgelisteten Vermeidungs- und Minimierungsmaß-

nahmen zum Schutzgut Boden sind zu beachten. 
 
Altlasten 
Im Plangebiet sind dem Landratsamt bisher keine altlastverdächtigen Flächen/Altlasten 
bzw. Verdachtsflächen/schädliche Bodenveränderungen bekannt. Gegen das Vorhaben be-
stehen aus altlastenfachlicher Sicht demnach keine Bedenken. 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Kenntnisnahme. 
Der Sachverhalt ist in den Unter-
lagen bereits dargestellt. 
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Vorsorglich wird darauf hingewiesen, dass die Auskunft ausgehend von derzeitigen Erkennt-
nissen erfolgt und aus den Angaben kein Rechtsanspruch (z. B. der Altlastenfreiheit) abge-
leitet werden kann. 
 
Naturschutz 
Aus Sicht des Naturschutzes bestehen gegen die Planung keine grundsätzlichen Bedenken. 
 
Auf die Stellungnahme des Umweltschutzamtes, Sachgebiet Naturschutz zum Vorentwurf 
des Bebauungsplans „Geißgraben III“, wird verwiesen. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Landwirtschaft 
Der Geltungsbereich der geplanten 36. Flächennutzungsplan-Änderung wird derzeit als 
Ackerland bewirtschaftet und ist im aktuell gültigen Flächennutzungsplan als landwirtschaft-
liche Fläche (L) dargestellt. Entsprechend der geplanten Nutzungsänderung soll das Plan-
gebiet künftig im Flächennutzungsplan als gewerbliche Baufläche (G) dargestellt werden. 
Entgegen den Ausführungen in unserer Stellungnahme zum Vorentwurf des vorhabenbe-
zogenen Bebauungsplans „Gewerbegebiet Geißgraben III“ vom 16.01.2026 (Az.: 621.41), 
ist das Plangebiet in der digitalen Flurbilanz 2022 als Vorbehaltsflur I eingestuft, d.h. es 
handelt sich um gute Böden und Flächen, die wegen ihrer ökonomischen Standortsgunst 
für den Landbau wichtig und deshalb der landwirtschaftlichen Nutzung vorzubehalten sind. 
Fremdnutzungen sollen ausgeschlossen bleiben. Gemäß der Bodenpotenzialkarte, die im 
Gegensatz zur Flurbilanz ausschließlich die Bodengüte (Ertragsfähigkeit) und Hangneigung 

Kenntnisnahme. 
 
 
 
 
Kenntnisnahme. 
 
Die Stellungnahmen zum Be-
bauungsplan beziehen sich in 
der Regel auf die Eingriff-Aus-
gleichs-Bilanzierung, auf die die 
Ausgleichsmaßnahmen sowie 
auf die Planungsrechtlichen 
Festsetzungen zum Natur- und 
Artenschutz. Diese Stellungnah-
men werden auf Ebene des Be-
bauungsplanes abgehandelt 
und berücksichtigt. Die CEF-
Maßnahme wurde konkretisiert 
und in die Unterlagen der 36. 
FNP-Änderung integriert. An-
sonsten ergeben sich keine we-
sentlichen naturschutzrechtli-
chen Änderungen in den Unter-
lagen. 
 
Kenntnisnahme. 
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der Flächen berücksichtigt, weisen die beiden Grundstücke im Planbereich jedoch lediglich 
Vorbehaltspotenzial II (mittlere Böden) auf. 
Daher und in Anbetracht des konkreten Bedarfs an weiteren Gewerbeflächen sowie der 
Gewerbegebietsentwicklung in Richtung Ortslage, stellen wir unsere Bedenken gegen die 
36. Änderung des Flächennutzungsplans ausnahmsweise zurück. 
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vielen Dank für die Beteiligung an o.g. Verfahren.   
Das Regierungspräsidium nimmt als höhere Raumordnungsbehörde sowie aus Sicht der 
Abteilung 8 – Landesamt für Denkmalpflege folgendermaßen Stellung:  
 
Raumordnung 
Neben § 1 Abs. 3, Abs. 5 - 7 und § 1a Abs. 2 BauGB ist aus raumordnerischer Sicht insbe-
sondere das Anpassungsgebot nach § 1 Abs. 4 BauGB relevant. Danach sind alle Bauleit-
pläne an die Ziele der Raumordnung anzupassen.  
 
Ziele der Raumordnung sind als verbindliche Vorgaben, die nicht der Abwägung unterliegen, 
zu beachten (§ 3 Abs.1 Nr. 2 ROG und § 4 Abs. 1 ROG). 
 
Aus raumordnerischer Sicht kann die Planung soweit mitgetragen werden. Künftige Gewer-
beflächenentwicklung sollte sich jedoch auf die im Regionalplan Heilbronn-Franken 2020 
als Gewerbeschwerpunkt ausgewiesenen Flächen konzentrieren. 
 
Landesamt für Denkmalpflege  
Aus denkmalfachlicher Sicht bestehen zu der Planung in vorliegender Form keine Beden-
ken. Archäologische Kulturdenkmale sind entweder nicht betroffen oder wegen der Gering-
fügigkeit der zu erwartenden Bodeneingriffe nicht gefährdet.  
 
Seitens der Archäologischen Denkmalpflege bitten wir um Berücksichtigung der Regelun-
gen der §§ 20 und 27 DSchG:  
Sollten bei der Durchführung vorgesehener Erdarbeiten archäologische Funde oder Be-
funde entdeckt werden, ist dies gemäß § 20 DSchG umgehend einer Denkmalschutzbe-
hörde oder der Gemeinde anzuzeigen. Archäologische Funde (Steinwerkzeuge, Metallteile, 
Keramikreste, Knochen, etc.) oder Befunde (Gräber, Mauerreste, Brandschichten, auffällige 
Erdverfärbungen, etc.) sind bis zum Ablauf des vierten Werktages nach der Anzeige in un-
verändertem Zustand zu erhalten, sofern nicht die Denkmalschutzbehörde mit einer Verkür-
zung der Frist einverstanden ist. Zuwiderhandlungen werden gem. §27 DSchG als Ord-
nungswidrigkeiten geahndet. Bei der Sicherung und Dokumentation archäologischer Sub-
stanz ist zumindest mit kurzfristigen Leerzeiten im Bauablauf zu rechnen. Ausführende Bau-
firmen sollten hierüber schriftlich in Kenntnis gesetzt werden.  
Wir bitten diesen Hinweis in die Planunterlagen, sofern nicht bereits enthalten, zu überneh-
men.  
 
Seitens der Bau- und Kunstdenkmalpflege bestehen nach aktuellem Sachstand keine Anre- 
gungen oder Bedenken. 

 
 
 
 
 
Kenntnisnahme. 
 
 
 
Kenntnisnahme. 
 
 
Kenntnisnahme. 
 
 
 
 
Kenntnisnahme. 
 
 
 
Kenntnisnahme. 
 
Der Sachverhalt ist in den Unter-
lagen zum Vorhabenbezogenen 
Bebauungsplan „Geißgraben III“ 
bereits dargestellt. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Kenntnisnahme. 
 

Die Stellungnahme des RP 
Stuttgart vom 24.04.2026 
wird zur Kenntnis genom-
men. 
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Bei Rückfragen wenden Sie sich bitte an: ToeB-BeteiligungLAD@rps.bwl.de 
 
Um die Betroffenheit der Denkmalpflege schnellstmöglich prüfen zu können, bitten wir zu-
künftig (neben der Bereitstellung als pdf-Datei) um die Zusendung des Planungsgebietes 
als Vektordaten im Shape-Format (.shp, .shx, .dbf, .prj).  
Wir würden Sie diesbezüglich um eine Bereitstellung der Shapes im Koordinatenreferenz-
system EPSG:25832 UTM 32N bitten sowie um möglichst korrekte Geometrien (keine 
Selbstüberschneidungen oder Überlappungen) im Geometrietyp Polygon oder Multipoly-
gon. 
 
Für Rückfragen steht zur Verfügung:  
 
Abt. 8 – Denkmalpflege  
Herr Lucas Bilitsch, 0711/904-45170, Lucas.Bilitsch@rps.bwl.de 
 
Anmerkung:  
Die Abteilung 3 – Landwirtschaft nimmt ggf. gesondert Stellung. 

 
Kenntnisnahme. 
 
Kenntnisnahme. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Kenntnisnahme. 

mailto:Lucas.Bilitsch@rps.bwl.de
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RP Freiburg 
Landesamt 
für 
Geologie, 
Rohstoffe 
und 
Bergbau 
vom 
30.03.2026 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

vielen Dank für die Beteiligung am oben genannten Planungsvorhaben. 
 
Das Landesamt für Geologie, Rohstoffe und Bergbau (LGRB) im Regierungspräsidium Frei-
burg nimmt auf Grundlage der ihm vorliegenden Informationen und seiner regionalen Kennt-
nisse zu den Aufgabenbereichen, die durch das Vorhaben berührt werden, wie folgt Stel-
lung:  
1. Geologische und bodenkundliche Grundlagen  
1.1 Geologie 
 Die lokalen geologischen Verhältnisse können der digitalen Geologischen Karte von Ba-

den-Württemberg 1 : 50 000 (GeoLa) im LGRB-Kartenviewer entnommen werden. Nä-
here Informationen zu den lithostratigraphischen Einheiten bieten die geowissenschaft-
lichen Informationsportale LGRBwissen und LithoLex. 

 
1.2 Geochemie 
 Die geogenen Grundgehalte in den petrogeochemischen Einheiten von Baden-Würt-

temberg sind im LGRB-Kartenviewer abrufbar. Nähere Informationen zu den geogenen 
Grundgehalten sind im geowissenschaftlichen Informationsportal LGRBwissen be-
schrieben. 

 
1.3 Bodenkunde 
 Die bodenkundlichen Verhältnisse sowie Bewertungen der natürlichen Bodenfunktionen 

nach § 2 Abs. 2 BBodSchG können in Form der Bodenkundlichen Karte 1 : 50 000 (Ge-
oLa BK50) eingesehen werden. Für landwirtschaftliche Flächen sollte vorrangig die frei 
zugängliche Bodenfunktionsbewertung auf Grundlage der digitalen Bodenschätzungs-
daten verwendet werden, da diese im Vergleich zur BK50 lokale Bodeneigenschaften 
abbilden. Liegt für das Vorhabensgebiet keine solche Bewertung vor, ist die Bodenfunk-
tionsbewertung auf Basis von ALK und ALB heranzuziehen. 

 
 Gemäß § 13 BNatSchG, § 1a Abs. 2 BauGB sowie § 2 LBodSchAG ist bei der Planung 

auf einen sparsamen und schonenden Umgang mit dem Boden zu achten. Dies bein-
haltet u. a. die bevorzugte Inanspruchnahme von Böden mit einer geringeren Funktions-
erfüllung. Ergänzend dazu sollten organische Böden (u. a. als klimarelevante Kohlen-
stoffspeicher) sowie andere Böden mit besonderer Funktion als Archiv der Natur- und 
Kulturgeschichte (vgl. auch LGRBwissen, Bodenbewertung – Archivfunktion) bei Plan-
vorhaben aufgrund ihrer Schutzwürdigkeit möglichst nicht in Anspruch genommen wer-
den. 

 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
Kenntnisnahme. 
 
 
 
 
 
Kenntnisnahme. 
 
 
 
 
 
Kenntnisnahme. 
 
 
 
 
 
 
 
Kenntnisnahme. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Die Stellungnahme des Re-
gierungspräsidiums Frei-
burg vom 30.03.2026 wird 
zur Kenntnis genommen. 
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RP Freiburg 
Landesamt 
für 
Geologie, 
Rohstoffe 
und 
Bergbau 
vom 
30.03.2026 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

2. Angewandte Geologie  
 

 Das LGRB weist darauf hin, dass im Anhörungsverfahren als Träger öffentlicher Be-
lange keine fachtechnische Prüfung vorgelegter Gutachten oder von Auszügen daraus 
erfolgt. Sofern für das Plangebiet ein hydrogeologisches bzw. geotechnisches Über-
sichtsgutachten, Detailgutachten oder ein hydrogeologischer bzw. geotechnischer Be-
richt vorliegt, liegen die darin getroffenen Aussagen im Verantwortungsbereich des gut-
achtenden Ingenieurbüros. 

 
2.1 Ingenieurgeologie 
 Ingenieurgeologische Belange werden im Rahmen der Anhörung zu konkreten Planun-

gen (z. B. Bebauungspläne) beurteilt, wenn Art und Umfang der Eingriffe in den Unter-
grund näher bekannt sind. Potenziell vorhandene oder nachgewiesene Geogefahren 
(insbesondere Massenbewegungen und Verkarstungsstrukturen) können vorab in der 
Ingenieurgeologischen Gefahrenhinweiskarte von Baden-Württemberg abgerufen wer-
den. 

 
2.2 Hydrogeologie 
 Auf die Lage der Planfläche in Schutzzone III des festgesetzten Wasserschutzgebietes 

„Grünbachgruppe“ (LUBW Nr.: 128-141) wird in den Antragsunterlagen hingewiesen. 
 Bei dem hier genutzten Grundwasserleiter handelt es sich um einen Karst-/Kluftgrund-

wasserleiter. Bei der Abwesenheit von Deckschichten kann infiltrierendes Wasser in 
kurzer Zeit die ungesättigte Zone zum Grundwasser passieren. In Abhängigkeit von der 
Klüftung und der Verkarstung des Gesteins können hohe Grundwasserfließgeschwin-
digkeiten auftreten. Für solche Grundwasserleiter werden/wurden für die Abgrenzung 
von Wasserschutzgebieten bzw. der jeweiligen Wasserschutzgebietszonen Ersatzkrite-
rien definiert, die zu einer praktikablen Dimensionierung, aber auch zu einem vermin-
derten Schutz des genutzten Grundwassers führen. Daraus folgt, dass bei Wasser-
schutzgebieten für Karst- und Kluftgrundwasserleiter auch in Bereichen der Schutzzone 
III die Fließzeit des Grundwassers deutlich weniger als 50 Tage zu den Fassungen be-
tragen kann. 

 Die hydrogeologischen Untergrundverhältnisse können u. a. dem Hydrogeologischen 
Kartenwerk des LGRB (1 : 50 000) (LGRB-Kartenviewer) und LGRBwissen entnommen 
werden. 

 Aktuell findet im Plangebiet keine Bearbeitung hydrogeologischer Themen durch das 
LGRB statt. 

 
 

 
 
Kenntnisnahme. 
 
 
 
 
 
 
 
Kenntnisnahme. 
 
 
 
 
 
 
 
Kenntnisnahme. 
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RP Freiburg 
Landesamt 
für 
Geologie, 
Rohstoffe 
und 
Bergbau 
vom 
30.03.2026 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

2.3 Geothermie 
 Informationen zu den oberflächennahen geothermischen Untergrundverhältnissen sind im 

Informationssystem „Oberflächennahe Geothermie für Baden-Württemberg“ (ISONG) hin-
terlegt. ISONG liefert erste Informationen (Möglichkeiten und Einschränkungen) zur ge-
othermischen Nutzung des Untergrundes mit Erdwärmesonden und Erdwärmekollektoren. 
Bitte nehmen Sie vor Verwendung des Informationssystems die Erläuterungen zur Kenntnis. 
 

2.4 Rohstoffgeologie (Mineralische Rohstoffe)  
 Zum Planungsvorhaben sind aus rohstoffgeologischer Sicht keine Hinweise, Anregungen 

oder Bedenken vorzubringen. 
 
3. Landesbergdirektion  
3.1 Bergbau 
 Die Planung liegt nicht in einem aktuellen Bergbaugebiet. Nach den beim Landesamt für 

Geologie, Rohstoffe und Bergbau vorliegenden Unterlagen ist das Plangebiet nicht von Alt-
bergbau oder künstlich geschaffenen Althohlräumen (bspw. Stollen, Bunker, unterirdische 
Keller) betroffen.  
 
Allgemeine Hinweise  
Anzeige, Übermittlung und Bereitstellung von Geologie-Daten nach Geologiedatengesetz 
(GeolDG) 
Für geologische Untersuchungen und die daraus gewonnenen Daten besteht nach den 
Bestimmungen des Geologiedatengesetzes (GeolDG) eine Übermittlungspflicht gegenüber 
dem LGRB. Weitere Informationen hierzu stehen Ihnen im LGRBanzeigeportal zur Verfü-
gung. 
Weitere Informationsquellen des LGRB im Internet  
Digitale Geodaten und Bohrdaten werden über die Fachanwendungen LGRBgeoportal und 
LGRBbohrungen bereitgestellt. Dort finden Sie auch weitere Fachinformationen und Down-
loadoptionen. Bitte nutzen Sie hierzu auch den LGRB-Kartenviewer sowie LGRBwissen. 
Insbesondere verweisen wir auf unser Geotop-Kataster.  
Beachten Sie bitte auch unser aktuelles Merkblatt für Planungsträger. 

 
Kenntnisnahme. 
 
 
 
 
 
 
Kenntnisnahme. 
 
 
 
 
Kenntnisnahme. 
 
 
 
 
 
Kenntnisnahme. 
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RP Freiburg 
Landes- 
forst- 
verwaltung 
vom 
14.04.2026 
 

im Geltungsbereich der 36. Änderung des Flächennutzungsplanes der VVG TBB-Großrin-
derfeld-Königheim-Werbach liegt kein Wald im Sinne von § 2 LWaldG. Eine indirekte Be-
troffenheit von Waldflächen (z. B. Waldabstand, Ausgleichsmaßnahmen) ist in den zur Ver-
fügung gestellten Unterlagen ebenfalls nicht erkennbar. Insofern sind forstrechtliche/-fachli-
che Belange von der Änderung des Flächennutzungsplanes nicht berührt. 
 
Im weiteren Verfahren ist eine Beteiligung der Forstverwaltung nur erforderlich, wenn even-
tuelle Planänderungen in ihren Auswirkungen Waldflächen betreffen können (z. B. externe 
Ausgleichsmaßnahmen im Wald, Unterschreitung des Waldabstands nach LBO). 

Kenntnisnahme. 
 
 
 
 
 
Kenntnisnahme. 

Die Stellungnahme des RP 
Freiburg Landesforstverwal-
tung vom 14.04.2026 wird 
zur Kenntnis genommen. 
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BW - 
Präsidium 
Technik, Lo-
gistik, Ser-
vice der Po-
lizei 
Abteilung 3, 
Referat 32 
(ASDBW) 
vom 
07.04.2026 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

vielen Dank für die Beteiligung an dem im Betreff genannten Vorhaben.  
 
Die Autorisierte Stelle Digitalfunk BOS Baden-Württemberg (ASDBW) ist unter anderem mit 
der Prüfung des Richtfunknetzes der Behörden und Organisationen mit Sicherheitsaufga-
ben (BOS) in Bezug auf mögliche Störungen desselben durch Bebauung beauftragt.  
 
Die Überprüfung der von Ihnen übersandten Daten hat zum Ergebnis geführt, dass die In-
teressen des BOS-Richtfunknetz bei dem im Betreff genannten Vorhaben nicht betroffen 
sind.  
 
Für weitere Abstimmungen und auch Rückfragen stehen wir gern zur Verfügung. 

 
 
Kenntnisnahme. 
 
 
 
Kenntnisnahme. 

Die Stellungnahme der Prä-
sidium Technik, Logistik, 
Service der Polizei Abtei-
lung 3, Referat 32 (ASDBW) 
vom 07.04.2026 wird zur 
Kenntnis genommen. 
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Polizei- 
präsidium 
Heilbronn 
vom 
23.03.2026 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Gegen die 36. Änderung des Flächennutzungsplans bestehen keine Bedenken. Kenntnisnahme. Die Stellungnahme des Po-
lizeipräsidiums Heilbronn 
vom 23.03.2026 wird zur 
Kenntnis genommen. 
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Bundesamt 
für Infra-
struktur, 
Umwelt-
schutz und 
Dienstleis-
tungen der 
Bundes-
wehr 
vom  
21.04.2026 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

vorbehaltlich einer gleichbleibenden Sach- und Rechtslage werden Verteidigungsbelange 
nicht beeinträchtigt. Es bestehen daher zum angegebenen Vorhaben seitens der Bundes-
wehr als Träger öffentlicher Belange keine Einwände. 

Kenntnisnahme. Die Stellungnahme des 
Bundesamtes für Infrastruk-
tur, Umweltschutz und 
Dienstleistungen der Bun-
deswehr vom 21.04.2026 
wird zur Kenntnis genom-
men. 
 



Verwaltungsgemeinschaft Tauberbischofsheim-Großrinderfeld-Königheim-Werbach 36. Flächennutzungsplanänderung „Geißgraben III“ (G) in Gerchsheim 

Öffentlichkeit / 
Behörden / 

Sonst. Träger 
öffentlicher 

Belange / Nach-
bargemeinden 

 
 

Abgegebene Stellungnahme 

 
Abwägung 

des Gemeinsamen Ausschusses 
der Vereinbarten 

Verwaltungsgemeinschaft 

 

 
 

Beschlussvorschlag 

 

ibu – Ingenieurgesellschaft für Bauwesen und Umwelttechnik mbH, Tauberbischofsheim Seite 17/31 | 11.06.2026 

 

DFS 
Deutsche 
Flug- 
sicherung 
GmbH 
vom  
18.03.2026 
 

durch die oben aufgeführte Planung werden Belange der DFS Deutsche Flugsicherung 
GmbH bezüglich §18a Luftverkehrsgesetz (LuftVG) nicht berührt. Es werden daher unse-
rerseits weder Bedenken noch Anregungen vorgebracht. Eine weitere Beteiligung am Ver-
fahren ist nicht notwendig.  
 
Von dieser Stellungnahme bleiben die Aufgaben der Länder gemäß § 31 LuftVG unberührt.  
 
Wir haben das Bundesaufsichtsamt für Flugsicherung (BAF) von unserer Stellungnahme 
informiert. 

Kenntnisnahme. Die Stellungnahme der DFS 
Deutschen Flugsicherung 
GmbH vom 18.03.2026 wird 
zur Kenntnis genommen. 
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Regional-
verband 
Heilbronn- 
Franken 
vom 
15.04.2026 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

vielen Dank für die Beteiligung an dem o. g. Verfahren. Wir kommen mit Blick auf den gel-
tenden Regionalplan Heilbronn-Franken 2020 und mit Verweis auf unsere Stellungnahme 
vom 21.01.2026 im Bebauungsplanverfahren zu folgender Einschätzung:  
 
Die Planung ist mit den Zielen der Raumordnung vereinbar.  
 
Die Gemeinde Großrinderfeld ist am Industriepark A81 beteiligt, der im Regionalplan 2020 
als Schwerpunkt für Industrie-, Gewerbe- und Dienstleistungseinrichtungen (IGD) festgelegt 
ist. Ansiedlungen sollen zuerst hier erfolgen. Die Gemeinde hat dargelegt, dass ihr eine 
Ansiedlung der Gewerbeeinheit im Industrieparkt nicht möglich ist, ihre gewerbliche Ent-
wicklung künftig aber im IGD-Schwerpunkt sieht. Auf den entsprechenden raumordneri-
schen Vertrag zwischen der Gemeinde Großrinderfeld und dem Regionalverband Heil-
bronn-Franken wird verwiesen.  
 
Beim Bebauungsplan, der die planungsrechtlichen Voraussetzungen für eine konkrete An-
siedlung schafft, handelt es sich um einen Vorhabenbezogenen Bebauungsplan. Der Be-
darfsnachweis nach § 1 Abs. 3 BauGB ist erbracht.  
 
Wir bitten um Beteiligung im weiteren Verlauf dieses Verfahrens.  
 
Darüber hinaus bitten wir nach Abschluss des Verfahrens um Mitteilung der Rechtsverbind-
lichkeit der Planung unter Benennung der Planbezeichnung und des Datums. Um Übersen-
dung einer rechtsverbindlichen Ausfertigung der Planzeichnung des Flächennutzungsplans 
zur Fortführung des regionalen Raumordnungskatasters wird gebeten.   
 
Hierfür bedanken wir uns vorab. 

 
 
 
 
Kenntnisnahme. 
 
Kenntnisnahme. 
 
 
 
 
 
 
 
Kenntnisnahme. 
 
 
 
Kenntnisnahme. 
 
Kenntnisnahme. 
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Handwerks-
kammer 
Heilbronn - 
Franken 
vom 
27.03.2026 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

in o. g. Angelegenheit werden von Seiten der Handwerkskammer keine Bedenken erhoben. Kenntnisnahme. Die Stellungnahme der 
Handwerkskammer Heil-
bronn - Franken vom 
27.03.2026 wird zur Kennt-
nis genommen. 
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IHK 
Heilbronn- 
Franken 
vom 
16.04.2026 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

wir bestätigen den Eingang Ihrer Nachricht vom 18.03.2026 sowie den Erhalt der Planun-
terlagen. 
 
Unter Bezugnahme auf Ihre o. g. Nachricht und nach sorgfältiger Prüfung der Unterlagen 
wird mitgeteilt, dass seitens der IHK keine Anregungen oder Bedenken an dem geplanten 
Vorhaben bestehen. 

 
 
 
Kenntnisnahme. 

Die Stellungnahme der IHK 
Heilbronn – Franken vom 
16.04.2026 wird zur Kennt-
nis genommen. 
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Deutsche 
Telekom 
GmbH 
vom 
30.03.2026 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

vielen Dank für die Beteiligung am Flächennutzungsplanverfahren. Die Telekom Deutsch-
land GmbH (nachfolgend Telekom genannt) - als Netzeigentümerin und Nutzungsberech-
tigte i. S. v. § 125 Abs.1 TKG - hat die Deutsche Telekom Technik GmbH beauftragt und 
bevollmächtigt, alle Rechte und Pflichten der Wegesicherung wahrzunehmen sowie alle 
Planverfahren Dritter entgegenzunehmen und dementsprechend die erforderlichen Stel-
lungnahmen abzugeben. Zu der o. g. Planung nehmen wir wie folgt Stellung: 
 
Gegen die 36.Änderung des Flächennutzungsplans der VVG TBB-Großrinderfeld-König-
heim-Werbach bestehen seitens der Telekom keine Einwände. 
 
Im Geltungsbereich befinden sich derzeit keine Telekommunikationslinien der Telekom 
(siehe beigefügter Lageplan).  
 
Zum Bebauungsplan Sondergebiet „Geißgraben III“ haben wir mit Schreiben vom 04. Feb-
ruar 2026, AZ 2026B_44, bereits Stellung genommen.  
Wir bitten Sie, die Ihnen überlassenen Planunterlagen nur für interne Zwecke zu benutzen 
und nicht an Dritte weiterzugeben. 

 

 
 
 
 
 
 
 
Kenntnisnahme. 
 
 
Kenntnisnahme. 
 
 
Kenntnisnahme 

Die Stellungnahme der 
Deutschen Telekom GmbH 
vom 30.03.2026 wird zur 
Kenntnis genommen. 
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Vodafone 
West GmbH 
vom 
10.04.2026 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Vorgangsnummer: OEG-39572 
 
wir bedanken uns für Ihr Schreiben vom 18.03.2026. 
 
Wir teilen Ihnen mit, dass die Vodafone-Gesellschaft(en) gegen die von Ihnen geplante Bau-
maßnahme keine Einwände geltend macht. Im Planbereich befinden sich keine Telekom-
munikationsanlagen unseres Unternehmens. Eine Neuverlegung von Telekommunikations-
anlagen ist in dem angefragten Planbereich derzeit nicht geplant. 
 
Vor Baubeginn sind aktuelle Planunterlagen vom ausführenden Tiefbauunternehmen anzu-
fordern. 
Unsere kostenlosen Planauskünfte sind erreichbar via Internet über die Seite: 
https://www.vodafone.de/immobilienwirtschaft/hilfe/planauskunft/index.html 
Dort kann man sich einmalig registrieren lassen und Planauskünfte einholen. 
 
Bitte beachten Sie: 
Es müssen aktuell immer zwei Planauskünfte für Bestandsnetz der Vodafone Deutschland 
GmbH und Vodafone GmbH / Vodafone West GmbH angefordert werden.  
 
Herzlichen Dank! 
 
Für Rückfragen stehen wir Ihnen gerne zur Verfügung. Bitte geben Sie dabei immer unsere 
obenstehende Vorgangsnummer an. 
 
Bitte beachten Sie: 
Bei einer Stellungnahme, z.B. wegen Umverlegung, Mitverlegung, Baufeldfreimachung, etc. 
oder eine Koordinierung/Abstimmung zum weiteren Vorgehen, dass die verschiedenen Vo-
dafone-Gesellschaften trotz der Fusion hier noch separat Stellung nehmen. Demnach gel-
ten weiterhin die bisherigen Kommunikationswege. Wir bitten dies für die nächsten Monate 
zu bedenken und zu entschuldigen. 
 

 
 
 
 
Kenntnisnahme. 
 
 
 
 
Kenntnisnahme. 
 
 
 
 
 
 
Kenntnisnahme. 
 
 
 
 
 
 
 
 
Kenntnisnahme. 
 

Die Stellungnahme der Vo-
dafone West GmbH vom 
10.04.2026 wird zur Kennt-
nis genommen. 
 

https://www.vodafone.de/immobilienwirtschaft/hilfe/planauskunft/index.html
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Ericsson 
Services 
GmbH 
vom 
26.03.2026 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

vielen Dank für Ihre Anfrage. 
 
Die Firma Ericsson wurde von der Deutschen Telekom Technik GmbH beauftragt, in ihrem 
Namen, Anfragen zum Thema Trassenschutz zu bearbeiten. 
 
Bei den von Ihnen ausgewiesenen Bedarfsflächen hat die Firma Ericsson bezüglich ihres 
Richtfunks keine Einwände oder spezielle Planungsvorgaben. Diese Stellungnahme gilt für 
Richtfunkverbindungen des Ericsson – Netzes und für Richtfunkverbindungen des Netzes 
der Deutschen Telekom.  
 
Bitte richten Sie Ihre Anfragen (Ericsson und Deutsche Telekom) ausschließlich per Email 
an die: bauleitplanung@ericsson.com 

 
 
 
 
 
Kenntnisnahme. 

Die Stellungnahme der 
Ericsson Services GmbH 
vom 26.03.2026 wird zur 
Kenntnis genommen. 
 

mailto:bauleitplanung@ericsson.com
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Stadtwerke 
Tauberfran-
ken GmbH 
vom 
16.04.2026 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

von Seiten des Stadtwerks Tauberfranken sind bei der 36. Änderung des Flächennutzungs-
plans keine zu vertretenden Belange betroffen. 

Kenntnisnahme. Die Stellungnahme der 
Stadtwerke Tauberfranken 
GmbH vom 16.04.2026 wird 
zur Kenntnis genommen. 
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NetzeBW 
GmbH 
vom 
09.04.2026 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

die uns zugegangenen Unterlagen haben wir auf unsere Belange hin geprüft und nehmen 
wie folgt Stellung: 
 
Im Geltungsbereich des Flächennutzungsplans bestehen Versorgungsanlagen der 
Netze BW GmbH. 
 

 Stellungnahme des Leitungsbau Hochspannung - Stellungnahmen (NETZ TILS) 
 Seitens Statik & Stellungnahmen bestehen keine Bedenken gegen die Änderung des 

Flächennutzungsplans. 
 Für die überörtliche Stromversorgung bestehen im Geltungsbereich der FNP-Änderung 

keine Trassen für 110-kV-Leitungen der Netze BW. 
 

 Stellungnahme der Netzregion Tauber-Odenwald Infrastruktur Sparten Strom (Mittel- 
und Niederspannung) und Gas (Gasmittel- und Niederdruck) (NETZ TNT)  

 Seitens der Netzregion Tauber-Odenwald bestehen grundsätzlich keine Bedenken ge-
gen die Änderung des Flächennutzungsplans. 

 Sollten Sie zu Planungszwecken und Aktualisierung Ihrer Planunterlagen eine Übersicht 
unserer Netze benötigen, so erhalten Sie diese bei unserer Leitungsauskunft online 
über http://www.netze-bw.de/leitungsauskunft oder über das E-Mailpostfach Leitungs-
auskunft-Nord@netze-bw.de in verschiedenen Dateiformaten. 

 
 Der weitere Ausbau der Leitungsnetze richtet sich nach den zukünftigen energietechni-

schen Anforderungen. Bei der Bauflächenentwicklung wird je nach Bedarf das vorhan-
dene Netz erweitert. Bitte beteiligen Sie uns dazu auf Ebene der Bebauungsplanung 
erneut. 

 
Wir bitten darum, unsere Stellungnahme im weiteren Verfahren zu berücksichtigen und uns 
über das Abwägungsergebnis zu informieren, nach Abschluss des Verfahrens das Inkraft-
treten des Flächennutzungsplans mitzuteilen und uns eine endgültige Fassung des Flächen-
nutzungsplans in digitaler Form an unsere E-Mail-Sammelpostfachadresse bauleitpla-
nung@netze-bw.de zuzusenden. Hierzu geben Sie bitte jeweils die o.g. Vorgangs-Nr. an. 
 
Abschließend bitten wir, uns am weiteren Verfahren und an nachgelagerten Bebauungs-
planverfahren zu beteiligen 

 
 
 
 
 
 
 
Kenntnisnahme. 
 
 
 
 
 
 
Kenntnisnahme. 
 
 
 
 
 
 
Kenntnisnahme. 
 
 
 
 
Kenntnisnahme. 
 
 
 
 
 
Kenntnisnahme. 
 

 

http://www.netze-bw.de/leitungsauskunft
mailto:Leitungsauskunft-Nord@netze-bw.de
mailto:Leitungsauskunft-Nord@netze-bw.de
mailto:bauleitplanung@netze-bw.de
mailto:bauleitplanung@netze-bw.de
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Transnet 
BW GmbH 
vom 
25.03.2026 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

wir haben Ihre Unterlagen dankend erhalten und mit unserer Leitungsdokumentation abge-
glichen. 
Im geplanten Geltungsbereich der 36. Änderung des FNP der VVG TBB-Großrinderfeld-
Königheim-Werbach betreibt und plant die TransnetBW GmbH keine Höchstspannungsfrei-
leitung. 
Daher haben wir keine Bedenken und Anmerkungen vorzubringen. Eine weitere Beteiligung 
am Verfahren ist nicht erforderlich. 
 
Für Rückfragen stehen wir Ihnen trotzdem gerne zur Verfügung 

 
 
Kenntnisnahme. 
 

Die Stellungnahme der 
Transnet BW GmbH vom 
25.03.2026 wird zur Kennt-
nis genommen. 
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GVV 
Hardheim - 
Walldürn 
vom 
21.04.2026 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Unser Aktenzeichen:  26000103 
 
vielen Dank für die zugesandten Planunterlagen und die Beteiligung zur o.g. Planung. 
 
Der Gemeindeverwaltungsverband in seiner Funktion als Träger der Flächennutzungspla-
nung für die Verbandsgemeinden Walldürn, Hardheim und Höpfingen nimmt wie folgt Stel-
lung: 
Gegen den 2. Änderung des Flächennutzungsplans bestehen keine planungsrechtlichen 
Bedenken und Anregungen. 
 
Wir bitten Sie, uns am weiteren Verfahren zu beteiligen. 

 
 
 
 
 
 
 
Kenntnisnahme. 

Die Stellungnahme des Ge-
meindeverwaltungsver-
bands Hardheim - Walldürn 
vom 21.04.2026 wird zur 
Kenntnis genommen. 
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Stadt 
Külsheim 
vom 
26.03.2026 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

von Seiten der Stadt Külsheim werden hierzu keine Anregungen und Bedenken vor-
gebracht. Städtebauliche Belange der Stadt Külsheim werden hiervon nicht berührt.  

Kenntnisnahme. Die Stellungnahme der 
Stadt Külsheim vom 
26.03.2026 wird zur Kennt-
nis genommen. 
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Gemeinde 
Kleinrinder-
feld 
vom 
19.03.2026 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

nachdem durch die 36. Änd. der FNP der VVG TBB-Großrinderfeld-Königheim-Werbach die 
Belange der Gemeinde Kleinrinderfeld nicht tangiert werden, bestehen aus Sicht der Ge-
meinde keine Einwände. 
 
Wir wünschen dem Projekt einen erfolgreichen Verlauf.  
 

Kenntnisnahme. Die Stellungnahme der Ge-
meinde Kleinrinderfeld vom 
19.03.2026 wird zur Kennt-
nis genommen. 
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Markt 
Neubrunn 
vom 
16.04.2026 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

der Marktgemeinderat Neubrunn hat am 15.04.2026 beschlossen: 
Es werden keine Anregungen und Änderungsvorschläge vorgetragen. 
 

 
Kenntnisnahme. 

Die Stellungnahme der 
Marktgemeinde Neubrunn 
vom 16.04.2026 wird zur 
Kenntnis genommen. 
 



Verwaltungsgemeinschaft Tauberbischofsheim-Großrinderfeld-Königheim-Werbach 36. Flächennutzungsplanänderung „Geißgraben III“ (G) in Gerchsheim 

Öffentlichkeit / 
Behörden / 

Sonst. Träger 
öffentlicher 

Belange / Nach-
bargemeinden 

 
 

Abgegebene Stellungnahme 

 
Abwägung 

des Gemeinsamen Ausschusses 
der Vereinbarten 

Verwaltungsgemeinschaft 

 

 
 

Beschlussvorschlag 

 

ibu – Ingenieurgesellschaft für Bauwesen und Umwelttechnik mbH, Tauberbischofsheim Seite 31/31 | 11.06.2026 

 

 
 

 

2. Stellungnahmen der Öffentlichkeit 
 

 

 

 

 

 

Seitens der Öffentlichkeit wurden keine Stellungnahmen abgegeben. 
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